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PRESSEMITTEILUNG  

Jazzfest Bonn 2026: Echte Musik für echte Menschen  
Neues Line-up bringt internationale Stars wie Jan Garbarek, Esperanza Spalding, John Scofield und 

Jazzmeia Horn neben Szenegrößen und Geheimtipps.  

Bonn, 20.11.2025 – Echt, menschlich, unersetzlich: Vom 17. April bis 9. Mai sowie am 27. Juni 2026 

lädt das Jazzfest Bonn zu 30 Konzerten an elf Spielorten ein. Gut 130 Musiker*innen bringen an 17 

Spieltagen die ganze Vielfalt des zeitgenössischen Jazz auf die Bühnen der Stadt. Am 22. 

November 2025 um 10 Uhr startet der Vorverkauf.  

„In einer Zeit, in der Musik zunehmend von Algorithmen kuratiert und von künstlicher Intelligenz 

generiert wird, steht Jazz für den menschlichen Faktor in der Kunst“, so Festivalleiter Peter Materna. 

„Die kommende Festivaledition glänzt mit außergewöhnlich vielen großen Namen – und wie immer 

mit durchweg exzellenten Musiker*innen,“ sagt Materna. 

Eröffnung in der frisch sanierten Beethovenhalle 

Der symbolträchtige Auftakt gebührt Saxophon-Ikone Jan Garbarek, der das Festival in der frisch 

sanierten Beethovenhalle eröffnet und damit den Jazz zurück in einen der bedeutendsten Konzertsäle 

der Stadt bringt. 

Im weiteren Verlauf präsentiert das Jazzfest Bonn internationale Größen wie John Scofield, Billy 

Cobham, Wolfgang Muthspiel und Rabih Abou-Khalil. Auch herausragende Künstler*innen wie Donny 

McCaslin, Hildegunn Øiseth, Shake Stew oder Theresia Philipp prägen die diesjährige Ausgabe. Viele 

von ihnen stellen neue Projekte und Alben vor.  

Berühmte Stimmen und neue Gesichter  

2026 wird auch ein Fest der Stimmen. Neben weltweit bekannten Sänger*innen wie Kurt Elling und 

Silje Nergaard stehen zahlreiche Entdeckungen und regionale Größen auf der Bühne: Lau Noah, Yumi 

Ito, Nicole Zuraitis oder das Vokalquartett Of Cabbages And Kings zeigen, wie facettenreich vokaler 

Jazz heute klingt. 

Große Ensembles auf großer Bühne: NRW trifft Finnland trifft US-Star  

Mit einem doppelten Bigband-Abend endet im Telekom Forum die Hauptspielzeit des Festivals. 

Zunächst tritt dort das Fuchsthone Orchestra auf, ein Who is Who der NRW-Jazzszene. Den 

glanzvollen Abschluss gestaltet das UMO Helsinki Jazz Orchestra mit US-Vokalstar Jazzmeia Horn, 

die damit ihr Comeback auf deutschen Bühnen feiert. 

Esperanza Spalding beim Jazzfest Bonn Extended  

Im Juni 2026 folgt ein hochkarätiger Nachklang: Beim Jazzfest Bonn Extended im Opernhaus gastiert 

mit Esperanza Spalding eine der prägendsten Musikerinnen des zeitgenössischen Jazz. 

„Ihr Auftritt freut uns besonders“, sagt Materna, „denn sie steht wie kaum jemand sonst für die 

Verbindung von Virtuosität, Menschlichkeit und kreativer Freiheit, die uns am Jazz begeistert. Diese 

Leidenschaft möchten wir mit unserem Publikum teilen und laden alle ein, dabei zu sein.“  
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Jazzfest Bonn 2026: Terminübersicht 

Jazzfest Bonn 2026 vom 17. April bis 9. Mai  

• Freitag, 17. April 2026, 19 Uhr, Beethovenhalle 
Jan Garbarek Group feat. Trilok Gurtu  

• Samstag, 18. April 2026, 19 Uhr, Bundeskunsthalle 
Shai Maestro The Guesthouse Quartet | Kurt Elling SuperBlue 

• Sonntag, 19. April 2026, 19 Uhr, Kreuzkirche 
Of Cabbages And Kings 

• Mittwoch, 22. April 2026, 19 Uhr, Pantheon 
Caris Hermes Group | Hildegunn Øiseth Quartet 

• Donnerstag, 23. April 2026, 19 Uhr, Pantheon 
Rob Luft Trio | David Helbock & Julia Hofer  

• Freitag, 24. April 2026, 19 Uhr, Pantheon 
Yumi Ito | Donny McCaslin  

• Samstag, 25. April 2026, 19 Uhr, Haus der Geschichte 
Günter Baby Sommer & Ulrich Gumpert | Theresia Philipp & Sebastian Scobel  

• Sonntag, 26. April 2026, 19 Uhr, Collegium Leoninum 
Marlies Debacker | Lau Noah  

• Donnerstag, 30. April 2026, 19 Uhr, Post Tower 
Nicole Zuraitis | Shake Stew  

• Freitag, 1. Mai 2026, 19 Uhr, Opernhaus 
John Scofield & Gerald Clayton | Marius Neset CABARET  

• Samstag, 2. Mai 2026, 19 Uhr, Pantheon 
Iiro Rantala TRINITY | The Billy Cobham 5tet  

• Sonntag, 3. Mai 2026, 19 Uhr, Pantheon 
Kadri Voorand & Mihkel Mälgand | Wolfgang Muthspiel Chamber Trio  

• Mittwoch, 6. Mai 2026, 19 Uhr, Volksbank ErlebnisCenter Gangolfstraße  
Markus Segschneider | MORLEY  

• Donnerstag, 7. Mai 2026, 19:30 Uhr, Bonner Münster 
Silje Nergaard Guitar Trio  

• Freitag, 8. Mai 2026, 19 Uhr, Kreuzkirche  
Rabih Abou-Khalil Group 

• Samstag, 9. Mai 2026, 19 Uhr, Telekom Forum 
Fuchsthone Orchestra | UMO Helsinki Jazz Orchestra feat. Jazzmeia Horn  

Jazzfest Bonn Extended  

• Samstag, 27. Juni 2026, 19 Uhr, Opernhaus 

Anton Mangold Quintett | Esperanza Spalding 

 
 

 

Über das Jazzfest Bonn: Das Jazzfest Bonn ist eine gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung des zeitgenössischen Jazz. In 

seinen Einzel- und Doppelkonzerten treffen internationale Stars auf aufstrebende Talente und prägende Figuren der regionalen 

Szene. Das Festival macht Jazz in all seinen Facetten erlebbar und steht für Qualität, Vielfalt und Offenheit. Mehr Informationen: 

www.jazzfest-bonn.de   
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